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Niederschrift über die öffentliche 
 

Sitzung des Bauausschusses 

 

am Mittwoch, 29. März 2023 
 

im Sitzungssaal des Rathauses Bad Hindelang 
 

3. Sitzung 
 

  Beginn: 18:30 Uhr 
   Ende: 20:20 Uhr 
 
 
Anwesend: 
Erste Bürgermeisterin Dr. Rödel Sabine 
Dritter Bürgermeister Karg Thomas 
Marktgemeinderat Besler Stephan 
Marktgemeinderat Beßler Melanie als Vertreterin von Fritz Valentin 
Marktgemeinderat Geißler Dominic 
Marktgemeinderat Huber Joachim (bis 19.45 Uhr) 
Marktgemeinderat Pargent Reinhard 
Marktgemeinderat Schöll Christian 
Marktgemeinderat Scholl Kaspar  
Marktgemeinderat Wechs Jakob 
 
Ferner: 
Verwaltung Wechs Stefan 
Verwaltung Kellner Hans-Peter 
Verwaltung Fügenschuh Judith (Schriftführerin) 
 
Entschuldigt: Fritz Valentin 
 Kling Simon 
 
 

Die Öffentlichkeit ist durch 13 Zuhörer vertreten. 
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Vorbemerkungen: 
 
Erste Bürgermeisterin Dr. Rödel eröffnet die Sitzung. Sie stellt die ordnungsge-
mäße Ladung sowie die Beschlussfähigkeit fest.  
 
 
 
1. Genehmigung der Niederschrift über den öffentlichen Teil der Sitzung 

vom 01.03.2023 
 
Der Bauausschuss genehmigt nach Befragen der Gemeinderatsmitglieder 
Stephan Besler und Jakob Wechs, die die Niederschrift geprüft haben, das 
öffentliche Bauausschussprotokoll vom 01.03.2023. 
 
 
 
2. PV-Anlagen mit Energiespeicher – Vorstellung der Planung mit  
  Durchführungsbeschluss 
 
2.1 Neubau PV-Anlage Feuerwehrhaus Bad Oberdorf 
 
Sachverhalt: 
 
Erste Bürgermeisterin Dr. Sabine Rödel begrüßt zum Tagesordnungspunkt  
PV-Anlagen mit Energiespeicher Herrn Saguer vom Ingenieurbüro Körbl + 
Feneberg aus Füssen.  
 
Wie Klimaschutzmanager Herbert Hanser erinnert, wird im Ortsteil Bad Oberdorf 
derzeit der Neubau des Feuerwehrhauses im südöstlichen Bereich der 
Hintersteiner Straße ausgeführt. Der geschätzte Gesamtstromverbrauch liegt für 
den Neubau bei ca. 45.000 kWh/a. 
 
Auf der nach Südwesten ausgerichtete Dachfläche des Feuerwehrhauses soll 
eine Photovoltaikanlage erstellt werden. Die vom Ingenieurbüro Körbl+ Feneberg 
aus Füssen geplante Anlage hat eine Leistung von 20 kWp und soll durch einen 
Energiespeicher mit 20 kWh ergänzt werden, um den Eigenstromnutzungsanteil 
zu erhöhen. Zudem wird durch die PV-Anlage die Stromversorgung der 
Wärmepumpe zur Heizung des Gebäudes unterstützt (Power to Heat). Eine 
Notstromumschaltung, die die Nutzung des Energieinhalts des Energiespeichers 
bei Stromausfall ermöglicht, soll im Zuge der Installation der Photovoltaikanlage 
mit installiert werden. Mit der geplanten Anlage würden voraussichtlich  
ca. 20.000 kWh/a an Strom erzeugt werden wovon ca. 13.000 kWh/a selbst 
genutzt werden könnten. Eine Restmenge von ca. 7.000 kWh/a würde in das 
öffentliche Netz eingespeist werden, wofür die Gemeinde die aktuelle 
Einspeisevergütung erhalten würde. Eine Amortisation der Gesamtanlage inkl. 
Nebenkosten wäre laut Angaben des Planungsbüros mit Rechnung eines 
durchschnittlichen Strompreises i.H.v. 32 Cent in ca. 15 Jahren gegeben (ohne 
ggf. anfallenden steuerlichen Aufwendungen).  
Der Anteil der Eigenstromnutzung kann durch das Nutzerverhalten und durch 
eine Beladung von gemeindlichen E- Autos weiter optimiert werden, was einen 
zusätzlichen positiven Einfluss auf die Wirtschaftlichkeit der Photovoltaikanlage 
bewirkt. 
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Die Anlage soll so auf der Dachfläche angeordnet bzw. installiert werden, dass 
eine Erweiterung zu einem späteren Zeitpunkt möglich ist.  
Im Energieteam wurde das Vorhaben besprochen und als notwendige und sehr 
sinnvolle Maßnahme eingestuft. 
 
Vom Ingenieurbüro Körbl + Feneberg liegt hierzu eine Kostenschätzung vor. 
Diese beläuft sich auf rd. 82.000 €/brutto (incl. Baunebenkosten). 
Im Haushalt 2023 sind für die Baumaßnahme 90.000 € vorgesehen. 
Die Anlage soll soweit die Komponenten verfügbar und Kapazitäten bei den 
Handwerkern vorhanden sind, noch in 2023 erstellt werden. 
 
Auf Nachfrage teilt Herr Saguer mit, dass die Anlage parallel angeordnet und 
nicht aufgeständert werden soll, da somit mehr Fläche gewonnen werden kann.  
Aufgrund der steuerlichen Entwicklungen gilt vorher abzuklären, ob eine 
Resteinspeisung sinnvoll ist. Hierzu ist Kämmerer Edgar Reitzner bereits in 
Abstimmung mit dem Bayerischen Prüfungsverband. Bislang ist noch unklar, wie 
viel steuerlicher Aufwand hiermit verbunden ist, es kann aber bereits festgehalten 
werden, dass die Unterstützung von einem Steuerberater erforderlich ist. 
 
Marktgemeinderatsmitglied Kaspar Scholl wies darauf hin, dass sich 
grundsätzlich eine solche Anlage wegen des geringen Stromverbrauchs im 
Feuerwehrhaus und der dürftigen Sonnenstunden kaum lohnen dürfte. Dennoch 
unterstützt er die Maßnahmenumsetzung aufgrund der Vorbildfunktion der 
Gemeinde. Außerdem kann durch den Energiespeicher der eingespeiste Strom 
z.B. für gemeindliche E-Fahrzeuge genutzt werden. Auch die derzeitig hohen 
Strompreise sind bei der Entscheidungstreffung zu berücksichtigen. 
 
Marktgemeinderat Pargent wies auch darauf hin, dass hinsichtlich des im Jahr 
2013 gefassten Grundsatzbeschlusses des Gemeinderates, bis zum Jahr 2030 
CO2-neutral zu sein, bei der Errichtung einer PV-Anlage immer die 
Gesamtsituation zu betrachten ist. Die Gemeinde hat eine Vorbildfunktion.  
 

Beschluss: 
10 : 0 Stimmen 

 
1. Der Bauausschuss nimmt Kenntnis vom Inhalt der durch das 

Ingenieurbüro Körbl + Feneberg, Füssen, vorgestellten Planung sowie von 

der Kostenschätzung vom 27.01.2023 für den Neubau einer PV-Anlage 

mit Energiespeicher beim Feuerwehrhaus Bad Oberdorf. 

Für das Vorhaben wird ein Investitionsvolumen in Höhe von rd.  

82.000 €/brutto veranschlagt. 

 

2. Die in Ziff. 1 genannte Planung und Kostenschätzung werden gebilligt. 

Ebenso wird der Durchführung der Maßnahme zugestimmt. 

 
3. Die von den steuerlichen Entwicklungen abhängigen Fragen der 

Sinnhaftigkeit einer Resteinspeisung wird nach Rücksprache mit dem 

Kämmerer Herrn Reitzner bis zur Installation geklärt. 
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4. Sollte das Ausschreibungsergebnis nicht mehr als 10 % über der 

Kostenschätzung liegen, wird die erste Bürgermeisterin Frau Dr. Rödel 

ermächtigt den Auftrag zu erteilen. 

 

 
 
2.2 Erweiterung PV-Anlage Kläranlage Unterjoch 
 
Sachverhalt: 
 
Klimaschutzmanager Herbert Hanser stellt die Planung vor. 
Nördlich von Unterjoch befindet sich die gemeindliche Kläranlage mit seinen drei 
Gebäudeteilen. 
 
Auf dem südlichen Gebäude ist bereits seit 2017 eine Photovoltaikanlage mit 
einer Leistung von 6,48 kWp auf den nach Osten und Westen ausgerichteten 
Dachflächen installiert, die bisher durchschnittlich ca. 3.900 kWh/a an Strom 
liefert. Der durchschnittliche Stromverbrauch liegt in der Kläranlage insgesamt 
bei ca. 21.000 kWh/a. 
Auf der nach Osten ausgerichteten Dachfläche des mittleren Gebäudes, über 
den Becken der Kläranlage, soll eine zusätzliche Photovoltaikanlage errichtet 
werden. Die vom Ingenieurbüro Körbl+ Feneberg aus Füssen geplante Anlage 
hat eine Leistung von 11,4 kWp und soll durch einen Energiespeicher mit  
20 kWh ergänzt werden, um den Eigenstromnutzungsanteil zu erhöhen. Mit der 
geplanten und bestehenden Anlage könnten zusammen voraussichtlich  
ca. 16.000kWh/a an Strom erzeugt werden, wovon ca. 12.000 kWh/a selbst 
genutzt werden könnten. Eine Restmenge von ca. 4.000 kWh/a könnte in das 
öffentliche Netz eingespeist werden, wofür die Gemeinde die aktuelle 
Einspeisevergütung erhalten würde. Eine Amortisation der Gesamtanlage inkl. 
Nebenkosten wäre laut Angaben des Planungsbüros mit Rechnung eines 
durchschnittlichen Strompreises i.H.v. 32 Cent in ca. 14 Jahren gegeben (ohne 
ggf. anfallenden steuerlichen Aufwendungen).  
 
Durch das Nutzerverhalten und ggf. durch die Beladung von gemeindlichen  
E-Autos kann der Anteil der Eigenstromnutzung weiter optimiert werden. Dies 
bewirkt einen zusätzlichen positiven Einfluss auf die Wirtschaftlichkeit der 
Photovoltaikanlage. 
Das Energieteam hat dieses Vorhaben als notwendige und sehr sinnvolle 
Maßnahme eingestuft. 
 
Die vom Ingenieurbüro Körbl + Feneberg aus Füssen erstellte Kostenschätzung 
beläuft sich auf rd. 60.500 €/brutto (incl. Baunebenkosten). 
Im Haushalt 2023 sind für die Baumaßnahme 70.000 € vorgesehen. 
 
Der Strom der bisherigen Anlage wird derzeit nur für Eigenzwecke genutzt. 
Sofern die Bäume im Umkreis der Kläranlage gefällt werden, kann zudem 1/3 
mehr Leistung erzielt werden. 
 
Da aufgrund von derzeit laufenden Untersuchungen, die noch bis Mitte dieses 
Jahres andauern werden, keine endgültige Aussage über das Fortbestehen der 
Anlage getroffen werden kann, soll eine Ausschreibung erst nach 
Entscheidungstreffung durchgeführt werden. Sollte zeitnah ein Ergebnis 
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vorliegen, so soll die Anlage, soweit die Komponenten verfügbar und Kapazitäten 
bei den Handwerkern vorhanden sind, noch in 2023 erstellt werden. 

 
Beschluss: 

10 : 0 Stimmen 
 

1. Der Bauausschuss nimmt Kenntnis vom Inhalt der durch das 

Ingenieurbüro Körbl + Feneberg, Füssen, vorgestellten Planung sowie von 

der Kostenschätzung vom 25.01.2023 für die Erweiterung einer 

Photovoltaikanlage mit Energiespeicher bei der Kläranlage Unterjoch. 

Für das Vorhaben wird ein Investitionsvolumen in Höhe von rd.  

60.500 €/brutto veranschlagt. 

 

2. Die in Ziff. 1 genannte Planung und Kostenschätzung werden gebilligt. 

Ebenso wird der Durchführung der Maßnahme zugestimmt, sofern das 

Bestehen der Anlage gesichert ist. Daher ist für die Ausschreibung das 

Ergebnis der Untersuchung abzuwarten. 

 
3. Die von den steuerlichen Entwicklungen abhängigen Fragen der 

Sinnhaftigkeit einer Resteinspeisung wird nach Rücksprache mit dem 

Kämmerer Herrn Reitzner bis zur Installation geklärt. 

 

4. Sollte das Ausschreibungsergebnis nicht mehr als 10 % über der 

Kostenschätzung liegen, wird die erste Bürgermeisterin Frau Dr. Rödel 

ermächtigt den Auftrag zu erteilen. 

 
 
 
2.3 Nachrüstung Energiespeicher bestehende PV-Anlage Bauhof 

Hindelang 
 
Sachverhalt: 
 
Wie Klimaschutzmanager Herbert Hanser erläutert, wurden die Dachflächen des 
Bauhofs von Bad Hindelang im Jahr 2020 saniert und Ende 2021 eine 
Photovoltaikanlage mit einer Leistung von 9,9 kWp auf der nach südwest 
ausgerichteten Dachfläche installiert. Die Inbetriebnahme der Anlage erfolgte 
Ende Februar 2022. 
 
Der Stromverbrauch des Bauhofs lag 2022 bei ca.17.100 kWh. Erzeugt wurden 
mit der installierten PV- Anlage in 2022 bereits rd.10.400 kWh/a. Der 
Eigenverbrauch lag somit bei rd. 4.100 kWh. Die restlich erzeugte Strommenge 
von rd. 6.300 kWh/a wurde in das Stromnetz eingespeist. 
 
Zur Erhöhung des Anteils der Eigenstromnutzung soll nun ein Energiespeicher 
mit 20 kWh nachgerüstet werden. Nach Einbau des Energiespeichers wird sich 
die Eigenstromnutzung um weitere ca. 2.800 kWh/a erhöhen. 
 
Eine Notstromumschaltung, die die Nutzung des Energieinhalts des 
Energiespeichers bei Stromausfall ermöglicht, soll im Zuge des Einbaus mit 
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installiert werden. Hierzu sollte jedoch ein Techniker der Gemeinde 
miteingebunden werden. 
Das Vorhaben wurde im Energieteam besprochen und als notwendige und sehr 
sinnvolle Maßnahme eingestuft. 
 
Die Kostenschätzung des Ingenieurbüros Körbl + Feneberg beläuft sich auf rd. 
25.000 €/brutto (incl. Baunebenkosten).  
Im Haushalt 2023 sind für die Baumaßnahme 26.000 € vorgesehen. 
Der Energiespeicher soll, soweit am Markt verfügbar und Kapazitäten bei den 
Handwerkern vorhanden sind, noch in 2023 installiert werden. 
 

Beschluss: 
10 : 0 Stimmen 

 
1. Der Bauausschuss nimmt Kenntnis vom Inhalt der durch das 

Ingenieurbüro Körbl + Feneberg, Füssen, vorgestellten Planung sowie von 

der Kostenschätzung vom 27.01.2023 für die Nachrüstung eines 

Energiespeichers im Bauhof Hindelang. Für das Vorhaben wird ein 

Investitionsvolumen in Höhe von rd. 25.000 €/brutto veranschlagt. 

 

2. Die in Ziff. 1 genannte Planung und Kostenschätzung werden gebilligt. 

Ebenso wird der Durchführung der Maßnahme zugestimmt. 

 
3. Die von den steuerlichen Entwicklungen abhängigen Fragen der 

Sinnhaftigkeit einer Resteinspeisung wird nach Rücksprache mit dem 
Kämmerer Herrn Reitzner bis zur Installation geklärt. 

 

4. Sollte das Ausschreibungsergebnis nicht mehr als 26.000 €/brutto 

betragen, wird die erste Bürgermeisterin Frau Dr. Rödel ermächtigt den 

Auftrag zu erteilen. 

 

 
 
3. Bauanträge 
 
3.1 Neubau eines Wohnhauses an der Sonnenstraße in Unterjoch – 

erneute Beratung 
 
Sachverhalt: 
 
Wie Bauamtsleiter Wechs berichtet wurde bereits in der Bauausschusssitzung 

am 01.03.2023 über dieses Bauvorhaben beraten. 

 

Beantragt ist der Neubau eines Wohnhauses mit 3 WE und Doppelgarage mit 

einer Grundfläche von rd. 220 m². 

Das Vorhaben liegt im Bebauungsplangebiet Unterjoch I und ist nach  

§ 30 BauGB zu beurteilen.  

Gebietsart nach BNVO: Allgemeines Wohngebiet (WA) 
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Die Überprüfung mit den Festsetzungen des Bebauungsplanes ergibt mehrere, 

erforderliche Ausnahmen bzw. Befreiungen, welche zur Erteilung des 

gemeindlichen Einvernehmens notwendig werden: 

 

Gebäude:      teils außerhalb der Baugrenze  > Befreiung 

Garage:         teils außerhalb der Baugrenze  > Ausnahme  

 Anzahl WE:   3 WE   > Ausnahme 

 DN:        20°    > Befreiung 

 Fassade:       teils Holz              > Befreiung 

 
Der bereits in der Bauausschusssitzung am 01.03.2023 gefasste Beschluss 

enthält rechtliche Mängel, so dass eine erneute Beschlussfassung erforderlich 

ist. 

 

Beschluss: 
9 : 1 Stimmen 

 
Zum Antrag auf Erteilung einer Genehmigung für den Neubau eines 
Wohnhauses mit 3 Wohneinheiten und einer Doppelgarage auf dem Grundstück 
Fl.Nr. 2538/2, Gemarkung Unterjoch, wird das gemeindliche Einvernehmen nicht 
erteilt: 
 
Den Ausnahmen bzw. Befreiungen von den Festsetzungen des 
Bebauungsplanes „Unterjoch I“ wird nicht zugestimmt. 
 
 
 
3.2 Neubau eines Carports beim Anwesen Reckenberg 29 
 
Sachverhalt: 
 
Hans-Peter Kellner, Vertreter des gemeindlichen Bauamtes, stellt den Bauantrag 
vor. Beantragt ist der Neubau eines Carports beim Anwesen „Reckenberg 29“ als 
Grenzbebauung an der Grundstückswestgrenze. Der Carport soll wie folgt 
ausgeführt werden: 
 

- Holz- Stahlkonstruktion mit Schweißbahn als Bedachung 
- Grundfläche 48 m², Wandlänge an der Grundstücksgrenze 9,00 m 
- Wandhöhe an der Grundstücksgrenze im Mittel ca. 2,50 m,  

  Pultdach DN 4° 
 
Das Vorhaben liegt im Außenbereich sowie im Geltungsbereich der Satzung 
„Reckenberg West“ und ist nach § 35 Abs.2 BauGB zu beurteilen. 
 
Wünschenswert wäre, die bestehende Gestaltung zu überarbeiten bzw. zu 
verbessern, beispielsweis ein flaches Satteldach mit Firstrichtung Nord-Süd, mit 
Verbindung zur Bestandsgarage und größerem Dachvorsprung. Zudem könnte 
eine Dachbegrünung, Solar- oder PV-Anlage auf dem Dach aufgebracht werden. 
Eine Abstandflächenübernahme auf der Flurnummer 1781, Gemarkung Bad 
Hindelang ist erforderlich. 
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Die Mitglieder des Bauausschusses empfehlen, die Stützen nach hinten zu 
versetzen und den geplanten Carport einen halben Meter von der bestehenden 
Garage abzurücken. 

 
Beschluss: 

10 : 0 Stimmen 
 
Zum Antrag auf Erteilung einer Genehmigung für den Neubau eines Carports auf 

dem Grundstück Fl.Nr. 1778/1, Gemarkung Bad Hindelang, wird das 

gemeindliche Einvernehmen unter folgenden Bedingungen erteilt: 

 

1. Die Gestaltung ist wie folgt zu überarbeiten: 

- Die Stützen sind zurückzusetzen. 

- Abrücken des Carports von der bestehenden Garage um einen halben  

  Meter. 

 

2. Der Schelmbach liegt in ca. 50 m Entfernung. Belange der 

Wasserwirtschaft sind zu berücksichtigen. 

 
3. Eine erforderliche Abstandsflächenübernahme auf dem 

Nachbargrundstück ist zu prüfen. 

 

4. Es wird empfohlen, eine Dachbegrünung, Solar- oder PV-Anlage auf dem 

Dach aufzubringen. 

 

5. Das anfallende Regen- bzw. Niederschlagswasser ist auf dem 

Grundstück Fl.Nr.1778/1, Gemarkung Bad Hindelang zu versickern. 

 

6. Die gemeindliche Entwässerungssatzung ist zu beachten 

 
 
 
3.3 Tekturantrag zum Neubau eines Mehrfamilienhauses mit 

Ferienwohnungen und Doppelgarage Im Schlauchen in Hinterstein 
 
Sachverhalt: 
 
Bauamtsleiter Stefan Wechs erinnert, dass bereits am 27.01.2021 und 

03.03.2021 über die Bauvoranfragen zu diesem Vorhaben beraten wurde. 

 

Im Juni 2021 folgte ein Bauantrag zum Neubau eines Mehrfamilienhauses mit 

einer Grundfläche von ca. 254 m² sowie einer Doppelgarage mit ca. 46 m². Die 

Planung sah einen Baukörper mit massiver Ausnutzung des Grundstückes vor.  

Die Firsthöhe ist 2,69 m niedriger als das Anwesen Im Schlauchen 17 und liegt 

0,95 m unter dem Haus Im Schlauchen 15. 

Das Vorhaben liegt im Geltungsbereich der Klarstellungssatzung „Im 

Schlauchen“ und ist nach § 34 BauGB zu beurteilen.  

Gebietsart nach FNP: Dorfgebiet (MD) 
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Es wurde damals folgender Beschluss gefasst: 

 

Zum Antrag auf Erteilung einer Genehmigung für den Neubau eines 

Mehrfamilienhauses mit Ferienwohnungen auf dem Grundstück Fl.Nr. 4419/5, 

Gemarkung Bad Hindelang, wird das gemeindliche Einvernehmen unter 

folgender Bedingung erteilt: 

Für insgesamt fünf Wohneinheiten sind acht Stellplätze nachzuweisen. 

 

Es wird empfohlen, das Flachdach der Garage zu begrünen. 

 

Das Landratsamt Oberallgäu genehmigte das Vorhaben mit Bescheid vom 

27.08.2021 unter verschiedenen Auflagen, u.a. mit dem Hinweis auf das 

nachbarliche Baudenkmal. 

 

Nun liegt ein Tektur-Antrag vor. 

Grundfläche, Wohnungsanzahl und Firsthöhe haben sich gegenüber der Planung 

vom Juni 2021 nicht verändert, die Gebäudeform wurde zugunsten einer 

besseren Belichtung und Besonnung verändert. Insgesamt bleibt der Baukörper 

jedoch massiv und wuchtig. Südseitig wird empfohlen, das Vordach sowie den 

Balkon bündig zu gestalten. 

 
Beschluss: 

9 : 1 Stimmen 
 

Zum Antrag auf Erteilung einer Genehmigung für den Neubau eines 

Mehrfamilienhauses mit Ferienwohnungen und Doppelgarage auf dem 

Grundstück Fl.Nr. 4419/5, Gemarkung Bad Hindelang, wird das gemeindliche 

Einvernehmen unter folgender Bedingung erteilt: 

 

1. Das in unmittelbarer Nähe befindliche Baudenkmal (Hausnummer 17) ist 

zu beachten. Das Vorhaben ist mit der Unteren Denkmalschutzbehörde 

abzustimmen. 

 

2. Die Nähe zu den nordöstlich, im Hangbereich gelegenen, geschützten 

Biotopflächen sind zu beachten. 

 
3. Es wird empfohlen, das Vordach und den Balkon südseitig bündig zu 

gestalten. 

 
 
 
3.4 Nutzungsänderung am Bestand und Grundstücksteilung Am Auwald 7 

in Vorderhindelang 
 
Sachverhalt: 
 
Bauamtsleiter Stefan Wechs teilt mit, dass der Bauantrag zurückgestellt wurde. 
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3.5 Nutzungsänderung von Gästezimmer in Wohneinheiten im Anwesen  
 Dorfstraße 9 in Bad Oberdorf 
 
Sachverhalt: 
 
Wie Herr Kellner, Vertreter des gemeindlichen Bauamtes, mitteilt, ist eine 
Nutzungsänderung im Anwesen „Dorfstraße 9“ in Bad Oberdorf beantragt. 
 
Es sollen 6 bestehende Gästezimmer in 2 neue Wohneinheiten übergehen, 
künftig sind somit insgesamt 4 Wohneinheiten im Gebäude vorhanden. 
Das Vorhaben liegt im Innenbereich und ist nach § 34 BauGB zu beurteilen.  
Gebietsart nach BNVO: Dorfgebiet (MD) 
 
Für die insgesamt 4 Wohneinheiten sind 6 Stellplätze nachzuweisen,  
8 Stellplätze wurden nachgewiesen. 
 
Die Kubatur des Gebäudes mit Schleppdachgauben wird durch die Umnutzung 
nicht verändert auch die Abstandsflächen nicht. Die Veränderungen an den 
Außenfassaden sind untergeordnet. 

 
Beschluss: 

9 : 0 Stimmen 
 
Zum Antrag auf Erteilung einer Genehmigung für die Nutzungsänderung von 

Gästezimmern in Wohneinheiten auf dem Grundstück Flurnummer 3257, 

Gemarkung Bad Hindelang, wird das gemeindliche Einvernehmen unter 

folgender Bedingung erteilt: 

 

1. Neubauteile sind dem Bestand anzugleichen. 

 

 

 

3.6 Anbringung einer Werbetafel am Anwesen Unterer Buigenweg 2 
(Kurhaus) in Bad Hindelang 

 
Sachverhalt: 
 
Hinsichtlich der Neuverpachtung des Cafés und Restaurants im Kurhaus teilt 
Erste Bürgermeisterin Dr. Sabine Rödel mit, dass nun die Anbringung von zwei 
Werbetafeln mit den Maßen 3,70 m x 0,78 m geplant ist. Diese sollen am 
südlichen Balkongeländer des Kurhaus-Restaurants angebracht werden. 
 
Das Vorhaben liegt im Geltungsbereich des Bebauungsplanes „Hindelang Süd“ 
und ist nach § 30 BauGB zu beurteilen. Außerdem befindet sich das Vorhaben 
im Geltungsbereich der gemeindlichen Satzung über Werbeanlagen.  
Das Anbringen von Werbeanlagen über 0,75 m² ist genehmigungspflichtig. 
 
Frau Dr. Rödel regt an, ggf. künftig die Werbetafeln zu beleuchten. 
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Beschluss: 
9 : 0 Stimmen 

 
Zum Antrag auf Erteilung einer Genehmigung für die Anbringung von zwei 

Werbeschildern ggf. mit Beleuchtung am südlichen Balkongeländer des Kurhaus-

Restaurants auf dem Grundstück Fl.Nr. 491, Gemarkung Bad Hindelang, wird 

das gemeindliche Einvernehmen erteilt. 

 
 
 
4. Straßen- und Wegerecht 
 
4.1 Widmung der Ortsstraße Wankleite 
 
Sachverhalt: 
 

Im Zusammenhang mit dem beantragten Neubau eines Wohnhauses auf dem 

Grundstück Fl.Nr. 929 empfiehlt die Verwaltung zur Sicherung der 

straßenmäßigen Erschließung die Widmung der Zufahrtsstraße als Ortsstraße. 

Andernfalls müssten Fahrt- und Leitungsrechte eingetragen sowie die 

Unterhaltslast für die Dorfbachbrücke geregelt werden. 

 

Die künftige ca. 37 m lange Ortsstraße gewährleistet eine straßenmäßige 

Erschließung des vorgenannten Neubauvorhabens, der bestehenden Anwesen 

Wankleite 2 und 3 und der landwirtschaftlichen Grundstücke sowie der 

Umspannstation des EWH.  

 

Die Zustimmung zur Widmung über das Privatgrundstück Fl.Nr. 929 wurde in 

Aussicht gestellt. Ein Erwerb des Straßengrundes (ca. 85 m², lt. beiliegendem 

Lageplan) durch die Gemeinde wird voraussichtlich folgen. 

 

Baulastträger für gewidmete Ortsstraßen ist der Markt Bad Hindelang. In diesem 

Fall, sollte jedoch die Winter-Räum- und Streuverpflichtung nicht bei dem Markt 

Bad Hindelang liegen. 

 

Beschluss: 
9 : 0 Stimmen 

 
Der Bauausschuss stimmt der Widmung der Zufahrtsstraße als Ortsstraße 
Wankleite unter der Voraussetzung zu, dass keine Winter-Räum- und 
Streuverpflichtung des Marktes Bad Hindelang besteht.  
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5. Straßenbauarbeiten 
 
5.1 Straßen- und Brückenbauarbeiten an der B 308 – Entscheidung zum   
  Abbruch einer Treppenanlage im Bereich Kurhaus 
 
Sachverhalt: 
 
Bereits in der Marktgemeinderatssitzung vom 15.03.2023 wurde informiert, dass 
das staatliche Bauamt Kempten im Bereich der Bundesstraße B 308 
umfangreiche Straßen- und Brückenbauarbeiten in diesem Jahr plant. 
Die Erneuerung der kompletten Asphaltdecke zwischen Sonthofen-Binswangen 
und dem „Fink-Kreisel“ in Bad Hindelang soll im Zeitraum Mai bis August 2023 
erfolgen.  
 
Neben der Ertüchtigung der Brücke über die Ostrach, zwischen Sonthofen und 
Bad Hindelang („Johannesbrücke“) werden auch die Brücken im Bereich 
Reckenberg, Alpgasse, Kurhaus und westlich „Schnitzelalm“ instandgesetzt. Die 
Bauzeit für die Brückensanierungen ist für den Zeitraum April bis Oktober 2023 
geplant.  
 
Auf der Nordseite der Brücke am Kurhaus befindet sich eine Zugangstreppe zur 
Unterführung, die kaum genutzt wird und die sich in einem schlechten Zustand 
befindet. Die Treppenanlage liegt auf Gemeindegrund und befindet sich auch im 
Eigentum der Gemeinde.  
 
Diese Treppenanlage muss nun entweder saniert oder abgebrochen werden.  
Für den Abbruch liegt eine Kostenschätzung in Höhe von ca. 2.500 €/brutto vor, 
diese Kosten müssten von der Gemeinde getragen werden. 
Die Kosten für die Sanierung der Treppe belaufen sich auf rd. 3.500 €/brutto, bei 
Verwendung des vorhandenen Geländers. Ein neues Geländer würde zusätzlich 
rd. 5.000 €/brutto kosten. 
 

Beschluss: 
9 : 0 Stimmen 

 
Der Bauausschuss stimmt dem Abbruch der Zugangstreppe auf der Nordseite 
der Brücke am Kurhaus zum Preis von ca. 2.500 €/brutto nicht zu. 
 
Die Treppe ist für den Preis von rd. 3.500 €/brutto zu sanieren. Soweit möglich, 
sollte das bestehende Geländer wiederverwendet werden. 
 
 
 
5.2 Neugestaltung des Kreisverkehrs im Ortsteil Oberjoch 
 
Sachverhalt: 
 
Der Verkehrsverein Oberjoch regte an, die Kreisverkehrsinsel in Oberjoch 
neuzugestalten. Geplant und beantragt ist die Errichtung eines kleinen 
Natursteinhügels mit aufgesetzter Gems-Skulptur und eingepflanzten Latschen. 
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Das Vorhaben liegt im Außenbereich und ist nach § 35 BauGB zu beurteilen. 
Außerdem befindet sich das Vorhaben im Geltungsbereich der gemeindlichen 
Satzung über Werbeanlagen. Im Geltungsbereich dieser Satzung sind die 
Errichtung, Anbringung, Aufstellung, Änderung und der Betrieb von 
Werbeanlagen genehmigungspflichtig. Das Vorhaben ist baurechtlich nicht 
genehmigungspflichtig. 
 
Nach Rücksprache mit dem staatlichen Bauamt Kempten (Straßenbaulastträger) 
wurde Einverständnis mit dem Vorhaben signalisiert, es sollte lediglich der aus 
Unterjoch kommende Verkehr frühzeitig auf 50 km/h reduziert werden. 
 
Im Haushalt 2023 sind für die Maßnahme 55.000 € eingestellt. 
 
Die laufenden Unterhaltsarbeiten werden vom Verkehrsverein Oberjoch mit 
Unterstützung des gemeindlichen Bauhofs übernommen. 
 

Beschluss: 
9 : 0 Stimmen 

 
Zum Antrag auf Erteilung einer Genehmigung für die Errichtung eines kleinen 
Natursteinhügels mit aufgesetzter Gems-Skulptur und eingepflanzten Latschen 
auf dem Grundstück Fl.Nr. 2903/3, Gemarkung Bad Hindelang (Kreisverkehr 
Oberjoch), wird das gemeindliche Einvernehmen vorbehaltlich der Zustimmung 
des staatlichen Bauamtes erteilt. 
 
 
 
6.  Bekanntgaben, Verschiedenes, Anfragen 
 
6.1 Neubau Carport auf dem Grundstück Fl.Nr. 3639, Gemarkung Bad  
  Hindelang 
 
Geplant ist der Anbau eines Carports mit Pultdach nach Westen an das 
bestehende Wohnhaus. Das Vorhaben liegt im Geltungsbereich der 
Ortsrandsatzung Bad Oberdorf Süd – Am Schrotweg und ist nach § 34 BauGB 
zu beurteilen. Gebietsart nach FNP: Dorfgebiet (MD) 
Grundsätzlich ist der Neubau des Carports nach BayBo verfahrensfrei, aufgrund 
der Nähe zur denkmalgeschützten Lourdeskapelle ist jedoch eine 
denkmalschutzrechtliche Erlaubnis erforderlich. 
Hierzu ist bei der Gemeinde eine Anfrage der Denkmalschutzbehörde 
eingegangen, mit der Bitte um Stellungnahme. Seitens der 
Denkmalschutzbehörde wurde bereits eine Zustimmung zur Ausführung 
signalisiert. Die Gemeinde lehnt sich an die Beurteilung der 
Denkmalschutzbehörde an und hält den Neubau des Carports an dieser Stelle 
für machbar. 
 
6.2 Stadel-Neubau im Zusammenhang mit Bergmahd im  
  Retterschwanger Tal 
 
Bauamtsleiter Wechs verweist auf die letzte Bauausschusssitzung vom 
01.03.2023 und informiert, dass nun bei der Gemeinde die Bestätigung des 
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Amtes für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten der landwirtschaftlichen 
Privilegierung des Antragstellers eingegangen ist.  
Mit Beschluss vom 05.10.2022 wurde bereits das gemeindliche Einvernehmen 
zum Bau der Heuseilbahn unter dem Vorbehalt der Privilegierung erteilt.  
Für den Stadel greift nun die Verfahrensfreiheit aufgrund der Privilegierung. 
 
6.3 Baumaßnahme Notweg Liebenstein - Groß 
 
Stefan Wechs berichtet über die am 21.03.2023 stattgefundene 
Informationsveranstaltung zum Bau des Notweges Liebenstein - Groß. 
Baubeginn ist am 11.04.2023, voraussichtliche Bauzeit ca. 2 Wochen. Vor 
Beginn der Ausführung wird von der ausführenden Firma sowie der Gemeinde 
eine Beweissicherung der Straße erfolgen. 
 
6.4 Straßenentwässerung Schwandenweg Vorderhindelang 
 
Im Bereich des Schwandenweges in Vorderhindelang kommt es immer wieder zu 
Entwässerungsproblemen im nordöstlichen Straßenabschnitt. Bereits vor 2 
Jahren war im Zuge der Sanierung „Am Gehren“ eine Überarbeitung/Erneuerung 
der Asphaltfläche geplant. Nun soll im Rahmen des jährlichen 
Straßenunterhaltes – sofern Mittel verfügbar sind – eine Reparatur des 
Abschnittes erfolgen. 
 
6.5 Parkfläche Feuerwehr Vorderhindelang 
 
Im Sommer 2022 wurden bereits neue Stellplätze für die Einsatzkräfte der 
Feuerwehr Vorderhindelang errichtet. Die Füllung der befestigten 
Rasengittersteine ist im Laufe der Zeit abgesunken, nun soll eine nochmalige 
Auffüllung mit Substrat erfolgen, sodass Verbindungsweg und Parkflächen 
künftig gut begehbar und begrünt sind. Die Arbeiten werden ebenfalls im 
Rahmen des jährlichen Straßenunterhalts ausgeführt. 
 
6.6 Feuchte- und Schimmelschaden Kita 
 
Erste Bürgermeisterin Dr. Sabine Rödel informiert über den Beweisbeschluss 
des Landgerichts Kempten vom 28.03.2023. Mit dem Beweisbeschluss wurde 
der Sachverständige Dip.-Ing. Wolfgang Wendel beauftragt und die Einzahlung 
eines Auslagenvorschusses durch den Antragsteller beauflagt. Die Gemeinde 
wird eine umgehende Einzahlung des Vorschusses veranlassen, sodass die Akte 
zur Begutachtung schnellstmöglich dem Sachverständigen übersandt werden 
kann. Der Sachverständige wurde bereits mit Beweisbeschluss auf die 
Eilbedürftigkeit hingewiesen. 
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-------------------- 
 

Der Inhalt dieses Protokolls steht unter dem Vorbehalt der Genehmigung 
durch den Bauausschuss. 


